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Frühjahrskonzert  
des Musikzugs Thune 

Das traditionelle Frühjahrskonzert des Musikzuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Braunschweig Thune findet 
selbstverständlich auch in diesem Jahr wieder statt, wie 
gewohnt wird am dritten Sonntag im März musiziert: 

 

 

 

 

 

Karten können vorab mittwochs ab 19.00 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Thune (Thunstr. 8a, 38110 BS) oder 
auch an der Tageskasse erworben werden. 

Die Vorfreude der Musiker ist bereits sehr groß, so dass 
sich die Vorbereitungszeit länger anfühlt als sie tatsächlich 
ist. Damit die Wartezeit bis zum Konzert auch für die Zu-
hörer ein wenig verkürzt werden kann, empfiehlt die Musik-
zugführung den Film „Drachenzähmen leicht gemacht“ 
zu schauen. Vielleicht möchten Sie aber auch gern mit 
Frank Sinatra zusammen von „New York, New York“ träu-
men oder Ihren zweitliebsten Walzer noch einmal anhören 
um die Wartezeit zu füllen. 

Zum geplanten Programm können allerdings keine Aus-
künfte gegeben werden. 

Sollte der folgende 
Termin nicht bereits im 
Kalender notiert sein 
empfiehlt es sich auch 
den 05.04.2025 vorzu-
merken:  

Der Musikzug Thune 
wird im „Kleinen Haus“ 
des Staatstheaters in 
Braunschweig auftreten. 

In jedem Fall freuen 
sich die Mitglieder des Musikzugs, Sie begrüßen zu 
dürfen!                                                                            SH 

Neue Broschüre  
des Kulturvereins 

Zum Jubiläum „25 Jahre Stadtbahn“ hat der Kulturverein 
Wenden-Thune-Harxbüttel e. V. im Dezember 2024 eine  
neue Broschüre herausgebracht – verfasst von Prof. Dr. 
Gerd Biegel mit vielen, einmaligen Fotos von Wilfried 
Sager: 96 Seiten, hochglanz, Format 20 cm x 24 cm:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erhältlich ist sie gegen eine Schutzgebühr von 10,- € (zu 
Gunsten des Kulturvereins) in der Postfiliale Wenden, 
Veltenhöfer Str. 3, oder bei der Vorsitzenden Heidemarie 
Mundlos, Tel. 05307/91030, E-Mail: Mundlos@t-online.de 
Der Kulturverein bedankt sich beim Bezirksrat Nördliche 
Schunter-/Okeraue für die Gewährung eines Zuschusses, 
ohne den dieses Projekt nicht möglich geworden wäre.  hm   

Nummer 136                                                                                                    Februar/März 2025 

Sonntag, 16.03.2024, 15:00 Uhr  
(Einlass ab 14:00 Uhr) 

Mehrzweckhalle Lessinggymnasium Wenden 
Eintritt € 10,- / Kinder U10 frei 

Alle Infos unter: www.musikzug-thune.de 
 

mailto:Mundlos@t-online.de
http://www.musikzug-thune.de/
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Wenden, Thune und Harxbüttel  
des Stadtbezirks 322  

„Nördliche Schunter-/Okeraue“    
 

Seniorenkreis Thune 
Nach einer gelungenen und schönen 
Weihnachtsfeier starten wir ins neue 
Jahr. Einige Mitglieder nehmen an der 
Eröffnungsfahrt von Ulli-Reisen teil. 
Wir denken, dass wir auch in diesem 
Jahr die eine oder andere Tagesfahrt 
machen können. 

Ansonsten ist es immer ein schöner 
Nachmittag: Bei netten Gesprächen, 
guter Laune, Stuhlgymnastik, einer 
Tasse Kaffee und Kuchen gehen die 
zwei Stunden fast zu schnell vorbei. 

Wir treffen uns 14-täglich, immer 
donnerstags von 15 bis 17 Uhr im 
DGH Thune, z. B. am 20.02.2025.    

Über neue Mitglieder würden wir uns 
sehr freuen – einfach mal vorbei-
kommen!   

 Ruthilde  Bollmann  05307 / 20 18 43 

Hannelore Hoffmeister  05307 / 24 79  

AB      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur einen Klick entfernt: 

www.wenden-online.de 
Neues aus unserem Bezirk, Berichte, 

Bilder, Termine, … 

Haben Sie Ideen oder Wünsche? 

Tel.: 05307 / 91030 oder 

E-Mail: info@wenden-online.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

       
 

 

Wir unterstützen einen Verein, der für eine gute Sache kämpft.   
Unser Herz schlägt auch in diesem Jahr für das Projekt der          

SOUL BUDDYS – home for animals.  

Infos dazu im WEB oder über den QR-Code oben.    
Jeder Ponieschnitt (5,- €) geht als Spende an die Soul Buddys!  

Es grüßt Euch Euer Team mit Herz 

 
 Eichendorffstraße 4,38110 BS-Wenden  

Tel. 05307/1661 

Um Eure Haarwünsche zu erfüllen, sind wir für Euch da: 

Di–Fr  9–18 Uhr, Sa  8–13 Uhr 

 
 

Ihr findet uns auch auf Facebook und auf Instagram!  
 

 

 

mailto:Mundlos@t-online.de
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
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Sozialverband Deutschland 
OV Wenden-Thune-Harxbüttel 

Ein gesundes neues Jahr 2025 
wünscht der Vorstand den Mitgliedern 
und ihren Familien. Den Kranken, 
Behinderten und Pflegebedürftigen 
alles erdenklich Gute! 

Unsere vorweihnachtliche Versamm-
lung am 24.11.2024 war sehr 
interessant und informativ durch die 
Vorträge von unserem Kreisverbands-
vorsitzenden Reiner Knoll und der 
Ratsfrau Heidi Mundlos. 

Der SoVD-Kreisverband hatte schon 
am 16.11.2024 einen gut besuchten  
Wintermarkt im Stadtpark für sozial 
schwache Familien und Personen or-
ganisiert. Es gab eine gepackte Ta-
sche (Foto) mit Gemüse, Obst, Mehl, 
Kaffee. Eine Bratwurst, Glühwein und 
Kakao für Kinder war kostenlos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Vorschau: Am 07.03.2025 findet der 
Equal-Play-Day unter dem Motto 
"Gleicher Lohn für gleiche Arbeit " in 
Hannover statt. 
Am 22.03.2025 findet das Behinder-
ten-Basketballspiel der „Hannover 
United“ in Hannover statt. 

Für beide Veranstaltungen werden 
Busse gemietet – die Beteiligung ist 
kostenlos. Anmeldungen werden  
baldmöglichst entgegengenommen. 

Die Jahreshauptversammlung findet 
am 26.04.2025 statt – Einladung aller 
Mitglieder folgt, Gäste willkommen! 

Margarete Breihan, Tel. 05307-3522 
Erna Gellrich,  Tel. 05307-2412 

SoVD-Beratungszentrum BS 
Bäckerklint 8, Tel. 0531 / 48 07 60 
Info.braunschweig@sovd-nds.de 

www.sovd-braunschweig.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Info.braunschweig@sovd-nds.de
http://www.sovd-braunschweig.dep/
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  Anhebung der Regelaltersgrenze  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Familie Papadopoulou 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Rentner  und  Hinzuverdienst 
Seit 1. Januar 2017 gibt es die „Flexirente“. Das Flexiren-
tengesetz schafft mehr Anreize für ältere Arbeit-nehmerin-
nen und Arbeitnehmer, über das Rentenalter hinaus zu 
arbeiten und sorgt dafür, dass Rentnerinnen und Rentner 
den Übergang vom Erwerbsleben in den Ruhestand indi-
vidueller gestalten können. Eine Beratung erhalten Sie bei 
der Rentenversicherung.  

Seit dem 1. Januar 2023 können Altersrentner beliebig viel 
hinzuverdienen, ohne dass ihnen die Rente gekürzt wird. 
Die Beschränkung auf ein Arbeitseinkommen bis 6.300 € 
im Jahr wurde aufgehoben. Auch muss die Rentenver-
sicherung nicht mehr über die Aufnahme einer Tätigkeit 
oder Änderungen beim Hinzuverdienst informiert werden.  

Allerdings: Altersrentner, die nebenher arbeiten, haben im 
Nebenjob – wenn sie also mehr als 538 € im Monat 
verdienen auch Abzüge. Was für Abzüge hängt von der 
Rente und Ihrem Alter ab. 
Bei vorzeitigem Rentenbezug, also einer Altersrente für 
langjährig oder besonders langjährig Versicherte müs-
sen Sie, wenn Sie sozialversicherungspflichtig beschäftigt 
sind, alle Sozialbeiträge auf die Arbeitseinkünfte weiter lei-
sten – also Renten-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosen-
versicherungsbeiträge. Sie erwerben damit aber auch zu-
sätzliche Rentenansprüche, die spätere Regelalters-
rente erhöht sich.  

Wenn Sie Ihre Regel-
altersgrenze (s. Ta-
belle) bereits erreicht 
haben und eine ge-
setzliche Regelalters-
rente beziehen und 
weiter sozialversiche-
rungspflichtig ange-
stellt arbeiten, sind 
Sie als Arbeitnehmer 
von den Beiträgen zur 
Rentenversicherung 
befreit. Die Regelal-
tersrente können Sie 
nicht vorzeitig, auch 
nicht mit Abzügen, 

bekommen. 

Die  Autorin   Frau  Angelika  Berrey, 
Beratungsstellenleiterin  des  Activ 
Lohnsteuerhilfeverein Wenden e.V., 
ist erreichbar unter   

 05307-9119380 oder E-Mail 

berrey@activ-lhvwenden.de  

      Brandenburgstr. 19, 38110 BS    
       (Parkplätze direkt vor der Tür) 

Wir beraten Arbeitnehmer, Beamte und Ruheständler im 
Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 
StBerG, d. h.: Hier werden Mitglieder mit ausschließlich 
nicht-selbstständigen Einkünften beraten. Jedoch können 
Arbeitnehmer, die neben ihrem Gehalt noch andere soge-
nannte Überschusseinnahmen erzielen, als Mitglied eines 
Lohnsteuerhilfevereins die kostengünstige Steuerberatung 
der Arbeitnehmer in Anspruch nehmen. Die Höhe dieser 
Einnahmen darf dabei 18.000 € bzw. 36.000 € (Ledige 
bzw. Verheiratete) nicht überschreiten. Dies betrifft z.B. Ar-
beitnehmer, die noch Einnahmen aus der Vermietung 
eines Hauses oder einer Eigentumswohnung oder 
Zinseinnahmen erzielen.  

mailto:berrey@activ-lhvwenden.de
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Aus aus dem Landtag 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

„Sprache ist der Schlüssel zur Welt“ – 
gerade für Kinder, die neu nach 
Deutschland kommen und sich hier 
zurechtfinden müssen. Durch einen 
neuen Erlass werden Schüler nun so 
lange nicht benotet, bis das Sprach-
niveau B1 erreicht ist, egal ob dies 
zwei oder sieben Jahre dauert. In der 
Praxis führt das dazu, dass Kinder 
Jahr für Jahr versetzt werden, ohne 
ausreichend Deutschkenntnisse zu 
besitzen – unverantwortlich. Solide 
Deutschkenntnisse sind aber unver-
zichtbar, um am Schulalltag teilzu-
nehmen. Dabei ist es unstrittig, dass 
Mehrsprachigkeit eine Bereicherung 
ist – sie darf jedoch nicht den 
dringend nötigen Deutsch-Erwerb 
verdrängen. Wenn wir Integration und 
Bildung ernst nehmen, braucht es 
gezielte Förderangebote. Nur wer sich 
verständigen kann, findet seinen Platz 
in unserer Gesellschaft. 

Erst 2022 haben wir das nieder-
sächsische Jagdrecht in Zusammen-
arbeit mit allen betroffenen Verbän-
den modernisiert. Nun will Rot-Grün 
erneut das Jagdrecht verändern 
und das zulasten der Jägerschaft. 
Unter anderem soll die Ausbildung 
der Jagdhunde massiv einge-
schränkt werden, da selbst zur 
Testung der Brauchbarkeit des Hun-
des keine lebenden Tiere mehr ge-
halten oder eingesetzt werden dürfen. 
Die Jägerschaft will Verantwortung 
für Wild und Natur übernehmen, wir 
müssen sie nur lassen. Gemeinsam 
mit der CDU-Fraktion fordere ich: Kei-
ne erneute Änderung des Jagdrechts!  

Weitere Informationen finden sie auf 
meiner Homepage 

www.sophieramdor.de 

oder auf mei-
nen Profilen in 
den sozialen 
Medien.  

Ich freue mich 
über einen 

Besuch! 

Herzlichst 
Ihre  Sophie 

Ramdor 

So erreichen Sie mich: 

kontakt@sophieramdor.de 

www.sophieramdor.de 

Büro:  Gieselerwall 2, 
38110 Braunschweig 

Tel.  0178 32 68 434 

Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr 

 

Die bunten und vielseitigen Steine 
und Verbindungsstücke fördern nicht 
nur die Kreativität der Kinder, sondern 
auch ihre Motorik und das soziale Mit-
einander, sowie Auge-Hand-Koordi-
nation und das räumliche Vorstel-
lungsvermögen der Kinder.  

Ein herzliches Dankeschön an die Öf-
entliche Versicherung, Geschäfts-
stelle Herrn Sandvos, und unseren 
Elternvertreter Herrn Vasterling, die 
diese Anschaffung ermöglicht haben.  

Ein Grundstock ist somit gelegt und 
wir freuen uns, wenn dieser 
weiterwächst und ergänzt wird.  

 

 

 

 

 

 

                             
          

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So bleibt das Spiel spannend und die 
Kinder können immer wieder neue 
Herausforderungen entdecken.      AF 
 

Haarlekyn 
 
 
 
 
 

Unser Team mit Mandy Bätge (neu seit Oktober, Profi für Haarverlängerung 
und -verdichtung), Sandra Benke,  Alice Bernstein, Helena Kiene,             

Nicole Müller und Mandy Schütz freut sich auf Ihren Besuch.  

Ihre Sandra Kirschner 

Salon Haarlekyn 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 8:30–18:00 Uhr, Sa. 8:00–13:00 Uhr 

Wenden, Hauptstr. 60, 38110 Braunschweig, Tel. 05307 94 00 13 
 

Kita Wenden: Freude über neue Stapelsteine 
 

http://www.sophieramdor.de/
mailto:kontakt@sophieramdor.de
http://www.sophieramdor.de/
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Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser des Schunterkuriers, 

ein häufiges Thema in der 
Hausarztpraxis ist der akut 
aufgetretene Rückenschmerz. 
Die Schmerzen sind meist sehr 
stark und führen regelmäßig zu 
Arbeitsunfähigkeit von 1 bis 2 
Wochen. Neben der akuten 
Belastung durch den Schmerz, 

wird meist eine Sorge um einen möglichen Bandscheiben-
vorfall vom Patienten vorgetragen.  

Die Deutsche Gesellschaft für Allgemeinmedizin (DEGAM) 
hat hierzu eine Leitlinie veröffentlicht, in der unspezifi-
sche Schmerzen (ohne erkennbare Ursache: meist mu-
skulär und selbstlimitierend) und spezifische (eindeutige 
Ursache: Bandscheibenvorfall, Knochenbruch, bösartige 
Erkrankungen oder Entzündungen) unterschieden werden.  

85% der Rückenschmerzen sind unspezifisch. Warnsigna-
le für spezifische Rückenschmerzen („red flags“) sind Hin-
weise auf einen Knochenbruch (Sturz/Osteoporose), Fie-
ber, Gewichtsverlust oder neurologische Lähmungen oder 
Schmerzen entlang von Nervenbahnen. Nur bei spezi-
fischen Beschwerden ist eine Bildgebung (Röntgen, MRT, 
o.ä.) sinnvoll, ggf. auch eine fachärztliche Vorstellung.   

Bei den meisten unspezifischen Rückenschmerzen („He-
xenschuss“ oder „Ischias“ = starke Muskelverspannungs-
schmerzen) helfen adäquate Schmerztherapien und frühe 
körperliche Aktivierung, die Krankheitsdauer zu verkürzen. 

Bei einem Bandscheibenvorfall kommt es zu einer 
Vorwölbung oder Riss der Bandscheibe mit Druck auf die 
Nervenwurzel. Typisch ist der ausstrahlende Schmerz 
entlang einer Nervenbahn (zum Beispiel bis in den Fuß), 
ein taubes Gefühl im Sinnen eines Sensibilitätsverlusts 
oder im Extremfall Lähmungserscheinungen. 

  

FC Wenden 1920 e.V. 
Geschäftsstelle: Hauptstraße 46b, 38110 BS 

           Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 
        Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 

           Vorsitzender: Holger Wittrin 
             Stellv. Vors.: Fritz Bosse 

            w w w . f c w e n d e n . d e  

Lähmungen, insbesondere ein Verlust der Blasen- oder 
Darmfunktion, stellen einen echten Notfall dar.  
In der Unterscheidung von unspezifischem Rücken-
schmerz und möglicherweise einem Bandscheibenvorfall 
ist Ihr Hausarzt geübt und wird Sie gründlich untersuchen 
und ggf. weitere Maßnahmen einleiten.  

Da ein leichter Bandscheibenvorfall in der Regel 
konservativ (Schmerzmedikation und Bewegungsübungen) 
behandelt wird, ist gerade beim Fehlen von Lähmungs-
erscheinungen der Beginn der Behandlung identisch zum 
einfachen Rückenschmerz. Ihr behandelnder Arzt wird Sie 
untersuchen, beraten und erste Maßnahmen einleiten.  

Das gemeinsame Ziel ist eine rasche Schmerzlinderung, 
Wiederherstellung der körperlichen Funktion und kurze 
Zeiten der Arbeitsunfähigkeit. 

Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie beste Gesundheit! 

Ihr Praxisteam 

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Wenden 
Im Steinkampe 1, 38110 Braunschweig 

Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 
   Mo, Di, Do    7:00 – 19:00 Uhr      Tel.: 05307-2229 
   Mi   7:00 – 16:30 Uhr   Fax: 05307-4490 

   Fr    7:00 – 14:30 Uhr    

Notfalltelefon: 0151 - 51 66 98 25 (nur in Sprechzeiten) 

E-Mail: info@hausarzt-wenden.de 

Anrufbeantworter Wiederholungsrezepte/Überweisungen: 
05307-2229 – nach der Ansage Taste 2 drücken! 

Aktuelle Informationen finmden Sie auch auf     
unserer Homepage: www.hausarzt-wenden.de 

---------------------------------------------- 

MVZ NORD – Standort Bienrode 

Im großen Moore 5, 38110 Braunschweig 
Tel.: 05307-5406, Fax: 05307-5911 

 

Bundesweite Notdienstrufnummern 

Ärztenotdienst: Tel. 116 117 
Notdienstapotheken:  Tel. 0800 / 00 22 8 33  

oder per Handy 22 8 33 (mit Gebühren) 
oder im Internet www.aponet.de  

 

 

http://www.fcwenden.de/
mailto:info@hausarzt-wenden.de
http://www.hausarzt-wenden.de/
http://www.aponet.de/
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Querfeldein in Harxbüttel 
Am 18. Januar 2025 veranstaltete der Braunschweiger 
Verein CycloCross CX Niedersachsen 24 e. V. ein Rad-
cross-Rennen. Es fand bereits zum 43. Mal in Harxbüttel 
statt und ist nach Auskunft des Veranstalters das älteste 
deutsche Cyclocross-Rennen!  

Saison der Querfeldeinfahrer/innen ist Herbst und Winter. 
Der ca. 2,2 km lange Rundkurs bei Harxbüttel ist ideal für 
Crosser. Er führt über viele sandige Passagen, Wald- und 
Wiesenwege, so dass die Teilnehmenden hin und wieder 
absteigen müssen, um Hindernisse zu überwinden.  

Morgens um 10 Uhr trafen sich in Verlängerung des Bir-
kenkamps ca. 90 Teilnehmer/innen aus Niedersachsen 
und weiteren Bundesländern. Sie gingen in verschiedenen 
Leistungsklassen (Schüler, Junioren, Frauen, Männer, Ma-
ster- und Eliteklasse) im Laufe des Tages an den Start. 
Das Wetter war frisch und trocken. Bei den ersten Rennen 
war der Boden teilweise noch gefroren. Nachdem später 
die Sonne herauskam, war die Strecke in einem hervor-
ragenden Zustand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Radcross in Harxbüttel – Foto: Gerd Knoke 

Gleichzeitig wurde die Meisterschaft für den Bezirk 
Braunschweig (BS, GF, GÖ, HE SZ, WF) durchgeführt. 
Rennbericht und Ergebnislisten sind im Internet zu finden:  

www.braunschweiger-cross-serie-cx-niedersachsen.de 

Wie sagte schon John F. Kennedy: „Nichts ist vergleichbar 
mit der einfachen Freude, Rad zu fahren.“ 

                            Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbütte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord e. V. 

   Sie erreichen uns nach telefonischer 

   Absprache unter Tel.  05307 / 2764  

   Mo. 15 – 17 Uhr u. Mi. 10 – 12 Uhr 

   oder jederzeit per E-Mail: 

   info@nh-nord.de oder auf unserer 

   Homepage: www.nh-nord.de  

   Veltenhöfer Straße 3, 38110 Braunschweig-Wenden 

 

 

Seit Sommer 2023 neu in Ihrer Umgebung für 

sämtliche Arbeiten der Bau- und Möbeltischlerei.  

Ob Möbel auf Maß, ein neuer Zaun, eine neue 

Haustür, Fensterelemente, Zimmertüren oder 

Reparaturen – wir freuen uns, Sie bei Ihren  

Wünschen und Ideen zu beraten und diese nach   

Ihren Vorstellungen umzusetzen: 

kompetent – persönlich – traditionell 

Alexander Bartsch & Henrik Kestner 

Tischlerei BrunswieK GmbH 

  Weststraße 10 

  38533 Vordorf 

  Tel. 05304 93 98 93-0 

  Fax  05304 93 98 93-1 

 

  info@tischlerei-brunswiek.de 

  www.tischlerei-brunswiek.de 
 

Stadt Braunschweig - Bezirksgeschäftsstelle Nord 
Veltenhöfer Straße 3, 38110 Braunschweig-Wenden  

Tel. 05307/940230, Fax 05307/940232,  E-Mail: verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de  

Öffnungszeiten:  Mo/Mi/Fr 9–13 Uhr, Di 14–18 Uhr,  Do 13–17 Uhr - am ersten Samstag im Monat 9–12 Uhr 

Anmeldung mit Terminvergabe erforderlich! Barrierefreier Zugang: Hintereingang/Rampe benutzen und klingeln! 

 

http://www.braunschweiger-cross-serie.de/
mailto:info@nh-nord.de
http://www.nh-nord.de/
mailto:info@tischlerei-brunswiek.de
http://www.tischlerei-brunswiek.de/
mailto:verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de


52. Wendener Volksfest
13. Juni - 15. Juni 2025

Wir für Sie!
Der neue Vorstand der Arbeitsgemeinschaft der Wendener Vereine.

Freitag 
Seniorennachmittag 
Wendener Spielemeile 
Xanadu Musik-Express

Sonntag
Festfrühstück 
Tombola

Wenden 305

Feiern Sie mit uns unsere Jubilare:
50 Jahre DLRG Ortsgrupe Wenden e.V. 

150 Jahre Männergesangverein „CONCORDIA VON 1875“ Wenden
105 Jahre Sportverein FC Wenden von 1920 e.V.

Samstag
Erster Wendener Partyumzug
Tanzabend auf dem Festzelt

1. Vorsitzender	 Dirk Kosanke
2. Vorsitzender	 Dominic Dahms
Geschäftsführer	 Kai Paetschke
Kassierer		  Udo Heike
Schriftführerin	 Nicole Paetschke
Beisitzer		  Melvin Lüddecke (nicht im Bild)

Wünsche, Anregungen, Kritik?
Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie uns:
volksfest-wenden@gmx.de

Vorläufiges Festprogramm. Änderungen vorbehalten.

Frühstückskarten 15 €  -  erhältlich ab dem 05.05.2025.
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Tischtennis-Mini- 
Meisterschaften …  
… sind der Dauerbrenner unter den Nachwuchs-Turnieren. 
Seit 1983 nahmen mehr als 1,5 Million Mädchen und 
Jungen in ganz Deutschland an den Ortsentscheiden teil. 
Auch am Lessinggymnasium wird dieser Wettbewerb seit 
vielen Jahren von der Tischtennis-AG durchgeführt. 

Teilnahmeberechtigt sind jeweils Kinder im Alter von bis zu 
12 Jahren, die noch keine offiziellen Wettkämpfe im Tisch-
tennis bestritten haben. Im aktuellen Schuljahr gab es am 
Lessinggymnasium mit 73 Anmeldungen einen neuen Teil-
nahmerekord. Für einen reibungslosen Ablauf sorgten die 
AG-Helfer Leon Monteiro und Bruno Helmvoigt sowie 
etliche Kinder aus der Tischtennis-AG, die bei den Spielen 
souverän als Schiedsrichter fungierten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbesprechung der Jungen (AK I) mit Herrn Pleus 

An fünf Nachmittagen wurden in spannenden und fairen 
Spielen die Sieger in den verschiedenen Altersklassen 
ermittelt. Alle Teilnehmer erhielten kleine Preise. Die 
ersten drei jeder Konkurrenz haben sich jeweils für den 
Regionsentscheid der Städte Braunschweig, Salzgitter und 
Wolfenbüttel qualifiziert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mädchen beim Wettkampf 

Folgende Schülerinnen und Schüler erreichten vordere 
Platzierungen: 
  Mädchen AK I (Jg. 2012/13): 1. Emma Rohlfs (6A),   
     2. Paulina Jäger (6A), 3. Ina Schmerwitz (6D) 

  Mädchen AK II (Jg. 2014/15): 1. Sophie Cruse (5D),          
     2. Leoni Papenroth (5D),  3. Toni Manz (5B) 

  Jungen AK I (Jg. 2012/13): 1. Yahya Alawad (7A),    
     2. Joah Fischer (7D), 3. Willem Westermann (5F) 

  Jungen AK II (Jg. 2014/15): 1. Aljosha Bartschat (4A, GS    
     Wenden),  2. Elias Tagan (5B),  3. Furkan Bakan (5D) 

Bericht:  Herbert Pleus – Fotos: LG

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
  Liebe Gäste,  
  schon jetzt wünschen wir Ihnen eine schöne   
  Frühlings- und Osterzeit und würden uns freuen,  
  Sie in unseren gemütlichen Gasträumen oder  
  später auf unserer freundlichen Terrasse begrüßen 
  und verwöhnen zu können.   

                              Herzlichst Ihr Dalmacija-Team 
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Ortsverein 
Harxbüttel e.V. 

Schon aufgefallen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Harxbüttel hat ein neues Ortsein-
gangsschild! Seit dem 1000. Ge-
burtstag unseres Dorfes 2007 stand 
es auf dem Dorfanger und hatte eine 
Renovierung dringend nötig. Der 
Ortsverein hat deshalb ein neues 
Schild bei der Fa. Concept-Design 
fertigen lassen. Wir hoffen, es gefällt.          

Advent auf dem Hof 
Wie in den 17 Jahren zuvor,  lud der 
Ortsverein wieder zu einer zünftigen 
Adventsfeier auf dem Hinzehof ein. 
Ab 17.00 Uhr am Sonnabend vor dem 
3. Advent konnten wir viele Harxbütte-
ler und deren Freunde begrüßen. 
Petrus meinte es an diesem Abend 
gut mit uns. 

Eine Gruppe Bläser vom Wendener 
Feuerwehrmusikzug unterhielt uns mit 
weihnachtlicher Musik. Der Glühwein, 
der Kakao und die Bratwürste kamen 
wie immer gut an.  

Bei bester Stimmung standen die 
Gäste noch lange um den schön 
beleuchteten Weihnachtsbaum zu-
sammen um sich angeregt zu unter-
halten und den Abend zu genießen. 
(siehe Foto links)   

Was wäre ein Verein ohne Fleißige 
Helfer? Sie opferten viel Zeit, um den 
Baum aufzustellen, den Platz vorzu-
bereiten, die Besucher zu versorgen 
und alles wieder aufzuräumen. Dafür 
ein großes Dankeschön! Der Zweck 
dieser kleinen Feier ist es, den Zu-
sammenhalt und die Dorfgemein-
schaft zu fördern und zum anderen 
Geld für einen guten Zweck zu 
sammeln. 

Der Erlös dieses Abends ging in die 
Neugestaltung unseres Dorfein-
gangsschildes (Foto oben), das man  
nun bewundern kann.                           
                                                        EH Advent auf dem Hinzehof  am 14.12.2024 – Foto: Ortsverein Harxbüttel 
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Geöffnet: Montag 9-13 Uhr, Mittwoch 9-13, 15-18 Uhr 
(auch in den Osterferien) 

Bei Gedränge oder Erkältungssymptomen empfehlen wir 
das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung. 

Liebe Leser, Freunde und Unterstützer unserer Bücherei! 

Das vergangene Jahr hat für unsere Bücherei mit einem 
großen Erfolg geendet: Wir konnten unseren Umsatz mit-
hilfe von Ihnen, liebe Leser, wieder erheblich steigern, 
diesmal sogar um 14 %! Danke für Ihr großes Interesse 
und auch das Vertrauen, da Sie uns wieder erhebliche 
Mittel zur Anschaffung neuer Medien zur Verfügung 
gestellt haben. Ein besonderes Danke aber auch an 
unsere Dauer-Sponsoren der ersten Stunde, Firma Gorklo, 
die Kirchengemeinde Wenden sowie den Bezirksrat. 

Am Wahlsonntag, dem 23. Februar, werden wieder - wie 
in „alten“ Zeiten - unsere Bücherei von 9 bis 17 Uhr öffnen. 
Mit einem erweiterten Bücherflohmarkt sowie einem viel-
fältigen Angebot an Kuchen (auch zum Mitnehmen), Kaf-
fee und Tee möchten wir einerseits unsere finanziellen 
Mittel wieder aufstocken und andererseits auch gerne viele 
neue Leser gewinnen. Deshalb bitten wir um Kuchen-
spenden, um unsere Arbeit auch damit zu unterstützen. 
Für die Abgabe nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. 

Ende Februar wird dann auch die Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins für die Bücherei stattfinden, 
Einzelheiten sind dem Aushang in der Bücherei zu entneh-
men. Über eine rege Beteiligung würden wir uns freuen, 
ebenso aber auch über neue Mitglieder! 

Mit den besten Wünschen für ein gemeinsames Weiter-So 
(was unsere Bücherei betrifft!)           Ihr Büchereiteam (es) 

 

 

Im Rahmen der 44. Braunschweiger Jugendbuchwoche 
begrüßte das Lessinggymnasium am 11. Und 12.11.2024 
die Autorinnen Antonia Michaelis und Annette Mierswa. 

Frau Michaelis las für den 6. Jahrgang zum Beispiel aus 
ihrem Roman „Der Koffer der tausend Zauber“, in dem 
es um eine Abenteuerreise im Dschungel Madagaskars 
geht. Den Schülerinnen und Schülern gefiel aber nicht nur 
die herzergreifende Geschichte des elfjährigen Stras-
senjungen Rabé, der einen magischen Koffer erbt, gut.  

Die Autorin hat selbst in Madagaskar gelebt und dort eine 
Schule für arme Kinder, das „Lycée Les Pigeons“, 
gegründet. Ihr Bericht von der Bedrohung des Regenwalds 
und der Armut auf dieser afrikanischen Insel berührte die  
Kinder sehr. Ein Teil der Einnahmen des Weihnachts-
markts soll dem „Lycée Les Pigeons“ gespendet werden. 

Auch Frau Mierswa (Foto) setzt sich in 
ihren Romanen viel mit den Sorgen und 
Problemen von Kindern und Jugendlichen 
auseinander. Sie präsentierte dem 5. 
Jahrgang ihren Roman „Samsons 
Reise“. Darin geht Mats mit seinem 
kranken Hund und besten Freund 
Samson auf eine abenteuerliche Reise zu 
Opa Windschief, um ihn zu retten – eine 
berührende Geschichte.                           Annette Mierswa 

   

 
  

 

Bilderbuchkino – Eintritt frei! 

Donnerstag, 27. Februar 2025, 16:00 Uhr: 
Der Ritter, der nicht kämpfen wollte (Helen Docherty) 
Der junge Ritter Leo ist etwas anders: "Er war von 
sanftem, ruhigem Wesen, und was er liebte, war das 
Lesen." Doch seine Eltern wollen, dass er einen Drachen 
zähmt oder gegen ihn kämpft. Ob er das kann? (Ab 4 J.) 

Donnerstag, 27. März 2025, 16:00 Uhr: 
Osterhase dringend gesucht (Annette Lange) 
Der Osterhase sucht einen Stellvertreter, denn in diesem 
Jahr will er in den Skiurlaub fahren. Aber nicht alle 
Bewerber scheinen geeignet, ob Elefant, Faultier oder das 
Walross helfen können? (Ab 4 J.) 

Donnerstag, 24. April 2025, 16:00 Uhr: 
Die Geschichte vom kleinen Siebenschläfer, der nicht 
aufwachen wollte (Kerstin Schoene) 
Endlich ist es Frühling geworden und die Tiere erwachen 
aus ihrem Winterschlaf. Alle - bis auf den kleinen Sieben-
schläfer, der im Herbst so spät ins Bett gegangen war. Ob 
seine Freunde ihm helfen können aufzuwachen? (Ab 4 J.) 

Donnerstag, 22. Mai 2025, 16:00 Uhr: 
Elefanten im Haus (Stephanie Schneider) 
In Fines Haus ziehen neue Nachbarn ein. Den ganzen Tag 
schon hört sie ein Trampeln und Poltern im Hausflur. Ob 
sie wohl Kinder haben? Oder Haustiere? Vor lauter 
Neugierde macht Fine sich auf den Weg ins Treppenhaus. 
Da stehen schon die Nachbarn und meckern: "Die Neuen 
sind Elefanten! Die passen nicht zu uns!" Ob das wohl 
wirklich stimmt? Ein lustiges Bilderbuch, das einfühlsam für 
Toleranz und Offenheit wirbt. (Ab 4 J.) 
 
 
 

Ehrenamtlich engagiert sich 
die Autorin für junge Men-
schen und unterstützt  z.  B. 
als Schirmfrau den Young Writers Club (YWC) der Fanta-
stischen Teens in Hamburg, einer Schreibwerkstatt für 
Jugendliche.  

 

 

 

 

 

 

 

 
Beide Autorinnen haben uns mal wieder gezeigt, dass man 
die Welt mit Geschichten doch ein bisschen besser 
machen kann! 

Ein besonderes Dankeschön geht an Frau Schwarzl, die 
die Lesungen in der Bücherei Wenden an beiden Tagen 
betreut hat, und an den Förderverein des Lessinggym-
nasiums, der die Veranstaltung finanziell unterstützt hat!s:  

(Nach dem  Bericht von Frau Katrin Mette mit Fotos von 
Lasse Fuchs für die Doku-AG des Lessinggymnasiums) 

Heideblick 20, BS–Wenden 
Tel.: 05307 / 91 10 92 

www.buecherei-wenden.de,             
E-Mail: wenden-buch@gmail.com 

 

 

44. Braunschweiger Jugendbuchwoche am  

 

http://www.buecherei-wenden.de/
mailto:wenden-buch@gmail.com
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    IHR VERTRAUTER 
 IMMOBILIENMAKLER 

Kostenlose 

Marktwertanalyse 

 & Festlegung des 

Marktwertes

Hauptstraße 22  | 38110 Braunschweig

E.	 n.buhmann@fairhypo.de

T. 	 05307 204 85 06

M. 	 0171 305 91 15

Finanzierungen  |  Immobilien  |  Assekuranz 

 ... aus und mit der 
       Nähe zu ihnen  

Noel-Maxim Buhmann

Vermittlung ist bei uns Vertrauenssache. Darum zeigen wir Ihnen 

Ihre Chancen und Risiken realistisch, ehrlich und nachvollziehbar 

auf. Auf Basis unserer umfangreichen Kundenkartei finden wir 

dann unterstützt durch zielgerichtete Marketingmaßnahmen zu-

verlässig den passenden Käufer. So können Sie sicher sein, dass 

Sie Ihre Immobilie zu einem fairen Preis in gute Hände geben, 

wobei wir sie bei allen nötigen Maßnahmen von der kostenlosen 

Einwertung der Immobilie bis zum notariellen Verkauf zuverläs-

sig begleiten – nichts wird bei uns dem Zufall überlassen. 

Nähe verpflichtet, Nähe verbindet, 
Vertrauen ist die Konsequenz.

   Objektive und marktgerechte Bewertung 

	 des aktuellen Marktwertes

   Erstellung eins aussagefähigen Exposés

   Zielgenaue Werbung in den relevanten Medien

   Abgleich des Kundenbestandes auf mögliche Käufer

   Persönliche Besichtigungen und Kaufverhandlungen 

	 nur mit ernsthaften Interessenten

   Überprüfung der Kaufinteressenten durch   

  verbindliche Selbstauskünfte und Einholung von  

Bonitätsnachweisen

   Sorgfältige Vorbereitung aller  

    Verträge für den Notartermin

   Begleitung zum Notartermin

   Virtueller 360° Rundgang

Unsere Leistungen:
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Ortsfeuerwehr Wenden 
Am 18. Januar fand die Jahreshauptversammlung der 
Ortsfeuerwehr Wenden statt, bei der Ortsbrandmeister 
Tilman Brandes zeitweise über 80 Mitglieder begrüßen 
konnte. Eine Neuerung in diesem Jahr war die Unter-
brechung der Sitzung, um die erste Mitgliederversammlung 
des im Jahr 2024 gegründeten „Fördervereins Freiwillige 
Feuerwehr Wenden e. V.“ durchzuführen. Der Vorsitzen-
de Jürgen Marienfeld und sein Stellvertreter Manfred 
Brandes stellten die Aufgaben und Ziele des Vereins vor 
und Udo Heike präsentierte den ersten Kassenbericht. 

Nach der Wiederaufnahme der Hauptversammlung folgten 
die Berichte der Abteilungen sowie Ehrungen und 
Beförderungen. Merle Lüddecke und Leon Monteiro 
wurden zu Oberfeuerwehrleuten befördert, Sebastian 
Broßeit (Jugendwart) zum Löschmeister, Jan-Marcel 
Metje (Gruppenführer) und Daniel Kösters (stellvertreten-
der Ortsbrandmeister) zu Hauptlöschmeistern. Tilman 
Brandes erhielt die Beförderung zum Oberbrandmeister. 
Emily Metje, Laron Hundertmark und Ian Paetschke 
wurden zur Feuerwehrfrau/mann-Anwärter/in.  
Eine besondere Ehrung erhielt Musikzugführer Joachim 
Maring: Er wurde anlässlich seiner 60-jährigen Mitglied-
schaft im Musikzug ausgezeichnet. Andrea Diedrich und 
Andrea Waltner wurden für jeweils 40 Jahre Mitglied-
schaft im Musikzug geehrt. Dominic Dahms erhielt für 
seine 10-jährige Tätigkeit als Sicherheitsbeauftragter die 
Ehrennadel der FUK Niedersachsen in Silber. (Foto s.u.) 

Mit 9.779 dokumentierten Dienststunden und zahlreichen 
wieteren ehrenamtlichen Tätigkeiten sowie 42 kleineren 
und größeren Einsätzen blickte man zurück auf ein 
ereignisreiches Festjahr 2024 zum 150-jährigen Beste-
hen der Ortsfeuerwehr. 

Damit wir auch in Zukunft die Gemeinschaft unseres schö 
nen Wendens mit Veranstaltungen wie dem Osterfeuer, 
dem Volksfest und vielem mehr unter-
stützen können, brauchen wir Euch!  
Werdet Mitglied in der Einsatzabteilung, 
um die spannende Feuerwehrtechnik 
hautnah zu erleben, oder unterstützt uns 
finanziell im Förderverein. Weitere Infos 
findet Ihr unter: https://of23.de/links 

Ehrungen Beförderungen der OF Wenden – Foto: OFW

Neue Radwegeführung 
Der Bezirksrat 322 hatte am 4. Juni 2024 mehrheitlich eine 
neue Radwegeführung am Milo-von-Bismarck-Platz be-
schlossen, um Gefahren des bisher gegenläufigen Fuß- 
und Radverkehrs zu mindern. Die Bauverwaltung schloss 
sich dem weitgehend an, der Umbau soll 2025 erfolgen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Die bisher als Geh- und Radweg beschilderte Strecke auf 
der Westseite wird in einen reinen Gehweg umgewandelt. 

- Radfahrer, die auf der Hauptstraße in Richtung Süden 
fahren, erhalten südlich der Tankstelle eine baulich 
hergestellte Zuführung auf den Radweg Gifhorner Straße 
inkl. Radfahrpiktogrammen auf der Hauptstraße. 

- Radfahrer, die aus Richtung Rühme nach Wenden wol-
len, müssen erst die südliche Richtungsfahrbahn überque-
ren und nach der Verkehrsinsel links auf die Hauptstraße 
abbiegen. Die neue Radverkehrsführung wird dort mittels 
eines rot markierten Schutzstreifens verdeutlicht.       hm 
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Im Jahre 1974 stand die große Gebiets- und Verwaltungs-
reform auch für unsere Region vor der Tür. 22 bisher 
selbständige Dörfer des Umlands wurden in die Stadt 
Braunschweig  eingemeindet. 
Gerade noch Anfang der 70er Jahre hatte die Gemeinde 
Thune für Familien, deren Geldbeutel nicht so reich geseg-
net war, ein Gemeindehaus auf dem ehemaligen Gelände 
des Thuner Dreschschuppens  – heute Wilsedeweg –  als 
Mehrfamilienhaus für 9 Familien errichten lassen. Und nun 
sollte alles in das Vermögen der Stadt Braunschweig über-
gehen. Doch Thune, eine „reiche“ Gemeinde mit einem 
hohen Ertrag aus der Gewerbesteuer, insbesondere durch 
die Erdölgesellschaft Brigitta-Ellwerath, hatte noch ein 
„Geschenk“ für die Thuner Bürgerinnen und Bürger. Das 
gerade neu eingeweihte Gemeindehaus wurde kurzfristig 
veräußert und es floss genug Bargeld für ein neues Projekt 
in die Kasse, das man nun selbst bezahlen konnte ohne 
Schulden zu machen – ein Dorfgemeinschaftshaus! 

Der Rat der Gemeinde Thune beschloss noch vor der Ein-
gemeindung, für die Bürgerinnen und Bürger ein solches 
„DGH“ bauen zu lassen. Dazu wurde ein Teilbereich der 
Kalberlah´schen Wiese – heute an der Thunstraße – an-
gekauft. In den Haushaltsplan 1973 wurden dafür 216.652 
DM für den Grunderwerb und die Errichtung des Hauses 
eingestellt. Das bedeutete, dass die Gemeinde Thune die 
Finanzierung des Hauses aus eigenen Mitteln gesichert 
hatte. Nach nur einem Jahr Bauzeit war es dann soweit, 
wie die Braunschweiger Zeitung am 19.12.1974 berichtete: 

 

 

 

 

 

 

Die Übergabe des Hauses erfolgte von Ortsbürgermeister 
Ernst Woltersdorf aus Wenden. Als Gäste nahmen der 
Oberbürgermeister Hartmut Scupin und der Oberstadt-
direktor Hans-Günther Weber der Stadt Braunschweig teil. 
Sie zeigten sich überzeugt, dass diese Begegnungsstätte 
nicht nur für alle Thuner eine wahrhaft glückliche 
Entscheidung des Gemeinderates von Thune war.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokollauszug der Sitzung des Thuner Gemeinderats 
vom 16. März 1973 – Abb.: G. Weißert 

Nach Fertigstellung der Außenanlagen im Frühjahr 1975  
steht das komplette DGH Thune also nun 50 Jahre und 
wurde seitdem von allen Thuner Vereinen genutzt. Das 
bedeutete aber auch, dass die Vereine die Vereinslokale in 

  

 

 

Thune verließen und ihre Arbeit ins DGH verlegten. Ferner 
wurden auch private Feiern aus den Gaststätten ins DGH 
verlegt. Das tat den Gaststätten natürlich nicht gut, die 
Folgen liegen heute auf der Hand.  

Der damalige Mädchenspielmannszug war der erste 
wöchentliche Nutzer im neuen Haus. Später kamen der 
Männergesangverein „Gemütlichkeit“  – bis heute –, der 
Alten- oder Seniorenkreis – bis heute –, der Musikzug der 
Freiw. Feuerwehr Thune  – bis heute –, der Sing- und 
Spielkreis Thune, die Kyffhäuser Kameradschaft Thune, 
die Frauenhilfe Thune,  der Gartenverein Thune  – bis 
heute –, die Volkstanzgruppe Thune  – bis heute – hinzu. 
Auch die Freiw. Feuerwehr Thune hat bis zum Bau des 
neuen Feuerwehrhauses (1986), hier getagt. Das Haus 
bekam einen Hausmeister und das DGH Thune wird – bis 
heute – stark frequentiert. Wenn auch einige Vereine aus 
Altersgründen oder durch andere Gegebenheiten ihre 
Arbeit inzwischen aufgegeben haben, sind z.B. die „Pipes 
and Drums of Brunswiek“ neu hinzugekommen. 

Ja, die Entscheidung des Gemeinderates vor mehr als 50 
Jahren, diese Begegnungsstätte in Thune bauen zu 
lassen, hat sich für Thune und seine Umgebung und 
insbesondere für alle Thuner Vereine und Gemeinschaften 
nur positiv ausgewirkt.                                                  Gw 

 

 

Pipes & Drums of 
Brunswiek e.V.  

Neue Anfängerkurse  

Die Pipes & Drums of Brunswiek  
laden alle Interessierten ein, in die  
faszinierende Welt der schottischen Musik  
einzutauchen! Ab sofort starten wieder Anfängerkurse für 
alle Instrumente: ob die imposanten Great Highland Bag-
pipes, die rhythmischen Tenor- und Bassdrums oder die 
dynamischen Snaredrums – hier ist für jeden etwas dabei. 

Die Kurse richten sich an Neugierige jeden Alters, die 
Freude an schottischer Kultur und Musik haben. Noten-
kenntnisse sind nicht erforderlich – alles Wichtige wird 
Schritt für Schritt vermittelt. 

Die erfahrenen Mitglieder der Pipes & Drums begleiten die 
Teilnehmenden mit viel Geduld und Leidenschaft auf ihrem 
musikalischen Weg. Gemeinsam lernen, musizieren und 
die schottische Tradition erleben – das macht unsere 
Gemeinschaft aus! 

Interessiert? Fragen und Anmeldung bitte an: 
pipemajor@brunswiek-pipers.de 

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen! 

Pipes & Drums of Brunswiek –  
Tradition, Musik und Gemeinschaft. 

Die Termine für Vereinsabende und Infos sind: 
dienstags ab 20:00 Uhr (Scottish Country Dance) 

donnerstags ab 19:00 Uhr (Pipe Band) 
Ort: DGH Thune, Thunstraße 8A, 38110 Braunschweig 

Weitere Infos unter: www.brunswiek-pipers.de  

50 Jahre Dorfgemeinschaftshaus Thune 1974 – 2024 
Thunes damaliger, ehrenamtlicher Kassenverwalter Günter Weißert erinnert sich 

mailto:pipemajor@brunswiek-pipers.de
http://www.brunswiek-pipers.de/
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MGV „Gemütlichkeit“ Thune 
 Am 17. Januar 2025 traf sich der MGV 
"Gemütlichkeit" zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung im DGH Thune. Der 
Vorstand berichtete über die zahlreichen 
Aktivitäten des Vereins, so über die 
Teilnahme an Veranstaltungen in Thune, 

Wenden und Bienrode. Fehlen durfte natürlich auch nicht 
die Teilnahme am "Magnisingen" in Braunschweig. Ge-
meinsam mit ca. 100 Bürgern sangen wir deutsche 
Volkslieder, ein tolles Gemeinschaftserlebnis. Am 1. Mai 
luden wir Mitglieder und Bürger zum "Maisingen" im DGH 
ein. Wir danken dem Kirchenchor aus Bienrode für die 
Unterstützung. Bei Kaffee und Kuchen und dem 
anschließenden "Rudelsingen" trugen alle zum Gelingen 
dieses Nachmittags bei. 

Bei den Vorstandswahlen wurde der gesamte Vorstand 
einstimmig wiedergewählt - allen voran der langjährige      
1. Vorsitzende Dr. Adolf Kalberlah. 

Verabschieden mussten wir uns von zwei verdienten und 
vor allem langjährigen Mitgliedern: Über 70 Jahre begleite-
te uns Joachim Reinberger, der im 87. Lebensjahr ver-
starb, und im 92. Lebensjahr verstarb Waldemar Gorklo. 

Die derzeit 26 aktiven und 18 passiven/fördernden Mit-
glieder können sich auf ein neues lebendiges Vereinsjahr 
freuen: Es beginnt mit der traditionellen Braunkohl-
wanderung zum "Schuntertal" in Walle am 22.02.2025  und 
wird mit der beliebten Weihnachtsfeier am 12.12.2025 
ebenfalls im "Schuntertal" enden. Dazwischen liegen meh-
rere Auftritte in Thune, Wenden, Querum und Bienrode. 
und vor allem unser "Maisingen" am 1. Mai 2025 m DGH. 

Liebe Leser, der MGV wünscht Ihnen allen ein gesundes 
und vor allem ein sorgenfreies 2025. Bleiben Sie alle wohl 
behütet und besuchen Sie die Veranstaltungen der unter-
schiedlichen Vereine. Dabei soll der oft zitierte Gedanke 
zur lebendigen Gemeinschaft unsere Richtschnur sein. 

Henry Walter, 2. Vorsitzender 

In eigener Sache  

„Mit der Sprache ist es so eine Sache,  
besonders mit der deutschen …“ 

Wir halten uns in unserem Schunter-Kurier an die 
Beschlüsse des Rates für deutsche Rechtschreibung, 
insbesondere bei Sonderzeichen in Wörtern, wie z. B. bei 
sogenannten Gendersternchen („Leser*innen“). So etwas 
gibt es bei uns nicht.  

Wir werden zwar niemand vorschreiben, wie an uns 
gerichtete Texte zu verfassen sind, doch behalten wir uns 
Rechtschreibkorrekturen vor. Dies gilt auch, wenn unter 
dem Text der Name des Autors oder der Autorin (als 
Kürzel oder ausgeschrieben) erscheint.  

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis!                             

Für die Redaktion: Bernd Mundlos (bm) 
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Unser Land erlebt eine anhaltende 
Krise: Unsere Wirtschaft befindet sich 
in der längsten Rezession der bun-
desdeutschen Geschichte, jeden 
Monat verlieren wir 7.000 Industriear-
beitsplätze, die Energiekosten haben, 
genau wie die Abgabenlast, einen 
Höchststand erreicht. Nach drei Jah-
ren Ampelärger, brauchen wir jetzt ei-
nen politischen Neustart. Wir 
müssen abkehren von einer zu ideo-
logisch geprägten Politik abseits der 
wirtschaftlichen Realitäten, gesell-
schaftlichen Bedürfnisse oder außen-
politischen Herausforderungen, um 
unseren Wohlstand zu wahren, den 
Frieden zu sichern und die soziale 
Sicherheit zu schützen.  

Wir wissen, dass eine wettbewerbs-
fähige und breit aufgestellte Wirt-
schaft das Fundament unseres Wohl-
standes und unseres Sozialstaates 
ist. Mit der CDU schließen sich aktiver 
Klimaschutz und nachhaltige Indu-
striepolitik nicht aus. Und wir werden 
die Energiewende vorantreiben, ohne 
dabei die Menschen zu überfordern. 

Der Politikwechsel ist insbesondere 
für unsere Region von enormer Be-
deutung. Die Automobilindustrie bleibt 
vor allem für uns eine Schlüssel-
industrie, die einer technologieoffenen 
und fundierten Wirtschaftswende be-
darf. Es ist daher fatal, dass die Am-
pel die Forschungs- und Forschungs-
förderetats in den letzten Jahren, teils 
massiv, kürzte. Wer Mittel für Bildung 
und Forschung, beispielsweise in Be-
reichen der Energie- und Batteriefor-
schung, um bis zu 30 Prozent gegen-
über dem Vorjahr kappt, beweist nicht 
nur   haushalterische   Kurzsichtigkeit, 

 

 

 
Carsten Müller MdB – Foto: Tobias Koch 

sondern riskiert Zukunft und Wettbe-
werbsfähigkeit unseres Landes 
Deshalb wird die CDU auch bei Zu-
kunftstechnologien klar Kurs halten, 
z.B. bei der Batterieentwicklung, der 
Energieforschung, industriellen KI-An-
wendungen oder revolutionären Ge-
sundheitstechniken. Das sichert uns 
die Zukunft!   

Als forschungsintensivste Region 
Europas wird Braunschweig davon 
besonders profitieren. Ich bin über-
zeugt: Gemeinsam können wir wieder 
ein starkes Land sein, wenn wir die 
Tugenden wertschätzen, die einst 
Grundlage für unseren heutigen 
Wohlstand waren: Leistungsbereit-
schaft, Fleiß, Anstand, Gerechtigkeit 
und Gemeinwohlorientierung.  „För-
dern und Fordern“ muss das Motto 
sein. Fleiß, Leistung und Innovation 
müssen sich wieder lohnen. 

.    

 

 

Politik und Gesetzgeber dürfen aber 
nicht als „Lehrmeister“ auftreten, die 
bevormunden wollen – sei es nun bei 
der Heizung, dem Verkehrsmittel oder 
der Ernährung. Das hat nicht die 
Politik zu bestimmen, sondern sie 
muss den Rahmen schaffen, der den 
Menschen bewusste Entscheidungen 
ermöglicht. Hier nur einige weitere 
Stichworte: modernisierte Infrastruk-
tur, effizientere und schlankere Ver-
waltung, faires Steuersystem, ge-
rechte Sozialsysteme, zuverlässiges 
Gesundheitssystem, demografiefeste 
Pflege und eine kontrollierte, gere-
gelte Migration.  

Verlorenes Vertrauen gewinnt man 
nur zurück durch klare, verlässliche 
Entscheidungen. Die werden viel-
leicht auch mal wehtun, aber wir müs-
sen den Menschen deutlich machen, 
dass die Politik endlich verstanden 
hat und die Lösung der Probleme 
konsequent in Angriff nimmt. Dafür 
will ich mich mit der CDU einsetzen 
und mich daran messen lassen. 

Ich bin Braunschweiger mit Leib und 
Seele. Hier bin ich geboren und auf-
gewachsen und hier lebe ich und  
kämpfe leidenschaftlich für die Inter-
essen meiner Heimatstadt und ihrer 
Menschen. Am 23. Februar 2025 ent-
scheiden Sie! Mit der Erststimme 
wählen Sie mich als Ihren Braun-
schweiger Direktkandidaten. Mit der 
Zweitstimme wählen Sie die CDU 
und sichern die Mehrheit der Union im 
Bundestag, um Deutschland wieder 
nach vorn zu bringen. Ich werbe um 
Ihr Vertrauen und Ihre beiden Stim-
men!  
            Herzlichst Ihr Carsten Müller  

 

                             
          

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wieder nach vorn – gemeinsam für einen Politikwechsel 
 

Auf Initiative der CDU/FDP-Gruppe wurde am 20.8.2024 
von unserem Bezirksrat 322 einstimmig beschlossen:  

Der von der Straße Dreisch nach Osten abzweigende   
und parallel zu Pfälzerstraße verlaufende Weg erhält     

den Namen „Walter-Meyer-Weg“. 
Das Straßennamenschild wurde mit großer Beteiligung 
aus der Bevölkerung im Beisein der Familie Meyer am           
10.01.2025 in Veltenhof feierlich enthüllt.  
Bezirksbürgermeister Carsten Degering-Hilscher erinnerte 
an die Verdienste des 2022 verstorbenen ehemaligen 
Ratsherrn, Bezirksratsmitglieds und Bezirksbürgermeisters 
aus Veltenhof. Heidemarie Mundlos schlug den Bogen 
vom Milo-von-Bismarck-Platz zum Inge-Kükelhan-Weg 
und Walter-Meyer-Weg: Es wurden Vorbilder für ge¬mein-

sames Wirken im Dienste der Menschen geehrt.            bm 

Mein Baum für Braunschweig 
Als Heidemarie Mundlos im November 2018 für die CDU 
den Antrag zur Aufstellung eines Spendenprogramms 
„Mein Baum für Braunschweig“ in den Rat einbrachte, gab 
es viele Skeptiker. Das vom Fachbereich Stadtgrün 2020 
erstellte Programm beschloss der Rat dann einstimmig.   

Die neueste Bilanz liegt nun vor: Die Spenden seit Beginn 
des Programms im Juli 2020 betragen 141.063,32 € – ein 
toller Erfolg! Hunderte Bäume konnten so gepflanzt wer-
den – gut für Braunschweig, die Menschen und das Klima. 

Zwei Förderprogramme sind inzwischen hinzugekommen: 
„Baumreich(es) Braunschweig“ und „Gartenreich(es) 
Braunschweig“ mit Beratungen und Hilfen, um Bäume zu 
erhalten oder Begrünungen (z. B. Dächer, Fassaden, In-
nenhöfe) vorzunehmen sowie Entsiegelungen oder Neu-
pflanzungen durchzuführen – ein herzlicher Dank geht an 
den Fachbereich Stadtgrün, der die Programme begleitet 
und evaluiert.                                                                hm 

Nähere Infos: www.braunschweig.de/leben/im_gruenen/ 

http://www.braunschweig.de/leben/im_gruenen/
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Dorfflohmarkt in Harxbüttel 
Am 1. September 2024 fand bei schönstem Wetter in 
Harxbüttel der 2. Dorfflohmarkt statt. Wie im Jahr 2023  
gab es überwiegend positive Rückmeldungen. Die Zahl der 
Verkaufsstände war höher als damals und die Besucherin-
nen und Besucher erwartete ein breitgefächertes Angebot:  
Kinderkleidung, Spielsachen, Haushaltsgegenstände, De-
korationsobjekte, Geschirr, Gartenmöbel, Glasobjekte, 
Bücher usw. Für das leibliche Wohl wurden am 
Feuerwehrhaus Softgetränke und Bratwurst gereicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dorfflohmarkt „HX 2024“: Verkaufsstand in Harxbüttel,  Foto: G. Knoke 

Für die Kundschaft war es ein gutes Gefühl, für kleines 
Geld Gebrauchsgegenstände zu erwerben und dabei die 
Umwelt zu schonen, denn eine Neuanschaffung verursacht 
natürlich mehr CO2-Emissionen. Man freute sich über nette 
Verkaufsgespräche und darüber, dass die Produkte ein 
„zweites Leben“ erhielten. Leider war die Besucherzahl im 
Vergleich zum Vorjahr leicht rückläufig. Dies lag auch 
daran, dass an diesem Tag gleichzeitig mehrere Floh-
märkte stattfanden (u. a. Bienrode, Kralenriede, …).  

Die Organisatorinnen Sandra Flach, Birte Jordan und 
Nadine Orzesek bedanken sich für die Unterstützung und 
die aktive Teilnahme und planen weitere Flohmärkte. So 
hoffen wir und freuen uns auf den Dorfflohmarkt 2025 in 
Harxbüttel, der rechtzeitig angekündigt werden soll. 

Baum des Jahres 2025 in Harxbüttel 
Der Baum des Jahres 2025 ist die Rot-Eiche. Ein beson-
ders schönes Exemplar steht am Eickhorstweg (Foto) in 
Harxbüttel. Der offizielle Name Amerikanische Rot-Eiche 
(Quercus rubra) zeigt, dass der Baum ursprünglich in Ame-
rika heimisch war. Dort gehört er zu einer der am weitesten 
verbreiteten Eichenarten. Vor ca. 300 Jahren kam die Rot-
Eiche nach Europa, zunächst überwiegend in Parks und 
Gärten gepflanzt. Heute wird sie auch holzwirtschaftlich 

genutzt. Sie ist in Zeiten des 
Klimawandels eine interessan-
te Baumart, weil sie mit stei-
genden Temperaturen gut zu-
recht kommt, eine hohe Trok-
kenheitstoleranz aufweist und 
wenig empfindlich auf Streu-
salz reagiert. Die Rot-Eiche 
zeigt im Herbst eine üppige 
rote Blattfärbung. Sie spielt 
damit in ihrer Heimat eine 
wichtige Rolle für die Far-ben-
pracht des „Indian Summer“.                          

                 Texte: Gerd Knoke,  
             Heimatpfleger für  Harxbüttel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geht nicht, gibt´s nicht! 
Wir haben für alle Probleme eine Lösung. 
Persönliche Beratung, schnelle und zuverlässige 

Bearbeitung, leistungsgerechte Preise. 

Wir sind für Sie da, rund um PC und Internet.  
Ein Anruf genügt: Mo-Fr  10:00-20:00 Uhr 

0174 / 7 34 34 06 
www.sayyar.de 

 

Foto:  Dr.-Ing. Eckart  Baum 
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EDEKA Görge in Wenden 
 Zukunft der Bedientheke und neues Frischekonzept 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der EDEKA Görge-Standort in Wenden steht vor einer 
entscheidenden Veränderung: Aufgrund steigender Kosten 
für die Betreibung einer Frischeabteilung, sinkenden Um-
sätzen und dem Anspruch, absolute Frische in der Bedie-
nung anzubieten, wird die Schließung der Bedientheke in 
Erwägung gezogen. Ziel ist es, ein innovatives Frische-
konzept in Selbstbedienung umzusetzen, das höchsten 
Qualitätsstandards entspricht. 

„Unser Fokus liegt auf Frische und Qualität“, betont die 
Geschäftsführung von EDEKA Görge. „Wenn die 
Bedientheke wirtschaftlich darstellbar ist, halten wir sie für 
eine wertvolle Ergänzung unseres Angebots. Doch 
aufgrund der aktuellen Rahmenbedingungen prüfen wir die 
Umstellung auf ein modernes SB-Frischekonzept.“ 

EDEKA als unser Partner sieht die Betreibung einer 
Bedientheke in Wenden weiterhin als sinnvoll. Vor diesem 
Hintergrund haben wir gemeinsam beschlossen, den 
Standort bis zu einer Einigung weiter zu betreiben. EDEKA 
hat dazu verschieden Ansätze, die unsererseits auf 
Umsetzung geprüft werden. 

Sollte sich bis Ostern keine geeignete Lösung finden, wird 
der Standort in ein Frischekonzept ohne Bedienungs-
abteilung umgewandelt. In jedem Fall bleiben die Vertrags-
verpflichtungen gegenüber unseren Kunden und Partnern 
vollständig gewährleistet. Außerdem werden alle 
Beschäftigungsverhältnisse fortgeführt. 

EDEKA in Wenden bleibt ein verlässlicher Partner für Fri-
sche, Qualität und Kundenzufriedenheit. Wir danken Ihnen 
für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung bei diesem 
Schritt in die Zukunft.                                     EDEKA Görge 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrungen/Beförderungen bei der Ortsfeuerwehr Thune 
vorne von links:  Thomas Okupnik (stellv. OBM), Patrick 

Dürbaum, Martin Schrapel, Melanie Schrapel, Arno Böhm, 
Michael Loos (Bereichsleiter West),  Frank Kämmer (OBM) 
hinten v. links::Dieter Schmidt, Sven Heuer, Philipp Heuer, 

Harro Jäger 

Ortsfeuerwehr Thune 
Ortsbrandmeister Dr. Frank Kämmer begrüßte am 4. Ja-
nuar 2025 insgesamt 57 Mitglieder der Ortsfeuerwehr 
Thune, darunter 35 aktive Kameradinnen und Kameraden, 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung. 

Begonnen hat die Versammlung mit den Jahresberichten 
des Ortsbrandmeisters, des Musikzuges, der Jugend- und  
der Kinderfeuerwehr. Insgesamt war die Ortsfeuerwehr 
Thune im vergangenen Jahr zu 46 ehrenamtlichen Ein-
sätzen zu Bränden, Hilfeleistungen oder als First Respon-
der zur Rettungsdienstunterstützung alarmiert. Die Ge-
samteinsatzdauer der Wehr lag bei 149 Stunden.  

Im Mittelpunkt der Versammlung standen Wahlen  des 
neuen Ortsbrandmeisters, seiner Stellvertretung und  
weiterer Kommandoposten. Insgesamt wurden 11 Wahlen 
durchgeführt.  

Zum neuen Ortsbrandmeister wurde Dr. Arne Muxfeldt 
gewählt und zu seinem Stellvertreter Paul Altmann.  

Folgende Kommandoposten wurden für die nächsten drei 
Jahre von der Versammlung gewählt bzw. ernannt: 

2. Gruppenführer Aktive: Maximilian Hinze 
Jugendfeuerwehrwartin: Antonia Hinze 

Kinderfeuerwehrwart: Philipp Heuer 
Schriftführerin: Maike Ahlfeld 

Gerätewart: Marcel Laschinski 
Sicherheitsbeauftragter: Frank Hering 

Kassierer: Thomas Wysocki 
Hausmeister: Martin Grimm 

EDV-Beauftragte: Deike Okupnik 
First-Responder-Beauftragter: Nils Stark 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues Ortskommando: (v .l. vorne) Dr. Arne Muxfeldt, 
Niklas Schmiedler, Antonia Hinze, Marcel Laschinski, 
Maike Ahlfeld, Maximilian Hinze –  (v.l. hinten) Fabian 

Ahlfeld, Thomas Wysocki, Frank Hering, Philipp Heuer, 
Sven Heuer, Paul Altmann – Foto: OF Thune 

Danach folgte die Beförderung von Philipp Heuer zum      
1. Hauptfeuerwehrmann, und  Harro Jäger erhielt einen 
Ehrenpreis für seine langjährige Tätigkeit in verschiedenen 
Ortskommandos. Sven Heuer, Melanie Schrapel, Martin 
Schrapel und Patrick Dürbaum wurden für Ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft geehrt und Dieter Schmidt und Arnold 
Böhm erhielten eine Ehrung für 50-jährige Mitgliedschaft.  

Die Ortsfeuerwehr Thune lädt schon jetzt herzlich alle 
Bürgerinnen und Bürger zum traditionellen Osterfeuer am 
Ostersonntag, dem 20. April 2025, ein. Das Osterfeuer 
wird bei Einbruch der Dämmerung entzündet. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Wie im letzten Jahr, wird der 
Grünschnitt am Ostersamstag ab 9 Uhr auf dem 
Osterfeuerplatz entgegen genommen.                            MA 
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Seniorenkreis Wenden 
Am 16.12.2024 traf sich der Seniorenkreis Wenden im 
Gemeindehaus der Kirche zur Weihnachtsfeier. Alle hat-
ten ein kleines, in Zeitungspapier eingewickeltes Geschenk 
mitgebracht. Es erwartete sie ein festlich gedeckter Tisch, 
ein weihnachtlich geschmückter Raum, Kerzenlicht und ein 
spannendes Programm. 

Zunächst wurde gemeinsam gegessen. Danach gab es die 
Geschenke, aber nicht einfach so, sondern es wurde ge-
würfelt. Wer eine „Eins“ oder eine „Sechs“ hatte, durfte 
sich ein Geschenk aussuchen. Als alles verteilt und aus-
gepackt war, waren Überraschung und Freude groß. 

Im Anschluss daran kam ein „Drehorgelmann“, der mit uns 
Weihnachtslieder sang, die er mit der Drehorgel begleitete. 
Dabei kamen wir so richtig in Weihnachtsstimmung, einige 
von uns waren tatsächlich zu Tränen gerührt. 

Schließlich gab es selbstgebackene Plätzchen, Kaffee, 
Glühwein und Punsch und so neigte sich die schöne Feier 
ihrem Ende zu. Alle machten sich zufrieden auf den 
Heimweg und waren sich einig in dem Wunsch, dass es 
2025 wieder so eine Weihnachtsfeier geben möge und alle 
gesund dabei sein würden.  

Bärbel Wienck    Christa Hermann   Elisabeth Lieberknecht 

PS: Der Seniorenkreis Wenden trifft sich jeden Montag  
um 14:00 Uhr im Gemeindehaus der Wendener Kirche. 

Schauen Sie doch einfach mal vorbei und machen Sie mit!  
 
 

MGV Concordia Wenden 

Der Frühling kann kommen ... 
Nach verschiedenen Auftritten im Winterhalb- 
jahr,  u. a. beim kleinen Weihnachtskonzert in 
unserer Kirche St. Johannes Baptista (siehe Foto), geht der 
MGV Concordia mit neuen Liedern ins Frühjahr.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Jahreshauptversammlung war nun im Januar und 
Sangesbruder Heinrich Bauwe konnte für 50 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt werden (siehe Foto).  

Kassierer Torsten 
Moll und Vorsitzender 
Heinz-Gert Hüsken 
wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. 

In diesem Jahr 2025 
wird der MGV Con-
cordia 150 Jahre alt –  
Grund zum Feiern und 
Tradition mit Zukunft 
zu verbinden. Wir werden davon berichten.                  H.H. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sportgaststätte 

FC Wenden 

Der Veranstaltungsort für Ihre  
Feierlichkeiten! 

Wir bieten Ihnen einen Saal bis 150 Personen.  
 Ein All-inclusive-Angebot ab 83,50 €. 
Einen Biergarten bis 100 Personen. 

Partyservice. 

    Termine:  

    19.04.2025  Osterfeuerparty 

    25.04.2025  Rami Hattap Konzert 

    30.04.2025  Tanz in den Mai 

    11.05.2025  Muttertags(Spargel)buffet 

    28.06.2025  Malle-Party 

Einzelheiten werden über Facebook 
oder Plakate bekanntgegeben. 

Öffnungszeiten:  
Mi-Sa 17 Uhr bis 22 Uhr, So 10:30 Uhr bis 14 Uhr 

 

  Sportgaststätte FC Wenden 
  Inh. Fam Kurth 

  Hauptstr. 46b, 38110 BS 

  Tel.: 05307-8030283 
  Handy: 0171-5294633 
  E-Mail: kurthjokurth@arcor.de 
  Facebook: @spogafcw 

mailto:kurthjokurth@arcor.de
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ALBA-Schadstoffmobil 
mit Elektro-Kleingeräte-Annahme! 

Termine bis Sommer 2025 
Jeweils mittwochs – Festplatz Lindenstraße 

05.03. / 02.04.: 16:00 – 17:00 Uhr;   
07.05. /  28.05. / 25.06. / 16.07. 17:00 – 18:00 Uhr; 

Ihr Heißer Draht zu ALBA: 0531/8862-0   
E-Mail: service-bs@alba.info - Internet: www.alba-bs.de  

Osterfeuer zur Abenddämmerung 
Samstag, 19.04.2025, Wenden  

hinter dem Sportplatz des FC Wenden, Hauptstr. 46b 

Sonntag, 20.04.2025, Thune   
auf der Wiese nördlich vom Rathsholz 

Sonntag, 20.04.2025, Harxbüttel  
am Ortsausgang in Richtung Lagesbüttel 

Ein herzlicher Dank unseren Freiwilligen Feuerwehren! 

Umbau Spielplatz Jasminweg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 26.04.2022 fand am Spielplatz Jasminweg in Thune 
eine gut besuchte Kinder- und Jugendbeteiligung (Foto) 
statt mit Vorschlägen und Wünschen für eine Neugestal-
tung. Ein Meinungsbild wurde mit roten Punkten erstellt:     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht alles erschien der Verwaltung umsetzbar und gute 
Planung braucht Zeit. Nun wurde eine begründete Auswahl 
getroffen: Es entsteht ein neuer Kleinkindbereich mit 
einem Sandspielbereich inkl. Sandspielgerät und einem 
Spielhaus mit angrenzenden Sitzgelegenheiten für die 
Begleitpersonen. Des Weiteren entsteht ein Bereich zum 
Fußballspielen sowie eine weitere Fläche mit Holzhack-
schnitzeln, auf dem eine Seilbahn, eine Doppelschaukel 
mit normalem Schaukelsitz und einer Nestschaukel sowie 
ein Großspielgerät mit Rutsche installiert wird.  

Ein herzlicher Dank gilt der Stadt Braunschweig, vor allem 
dem Fachbereich Stadtgrün, der nach der Planung nun 
seit dem 21.01.2025 für die Neugestaltung sorgt.           hm                 

Neues aus dem Bezirksrat 322 
Schwerpunkt der letzten Sitzung am 28.01.2025 war der 
„Mobilitätsentwicklungsplan 2035+“ (MEP) der Stadt für 
die Jahre bis 2035 und darüber hinaus. Der Auftrag für den 
MEP wurde 2019 erteilt. Fast 6 Jahre Arbeit eines Len-
kungskreises, eines Expertenkreises, einer Projektgruppe 
und eines wissenschaftlichen Beirats mit Anhörungen von 
Bürgern und Verbänden folgten. Entstanden ist ein Papier 
von 172(!) Seiten, das der Bezirksrat „zustimmend zur 
Kenntnis“ nehmen sollte.          

Mehrere Mitglieder lobten die Fleißarbeit, hatten aber auch 
manche kritische Anmerkung, wenn es z.B. um die mög-
liche Sperrung des Bohlwegs oder um Verkehrseinschrän-
kungen und –verlagerungen ging. Der Stadtbezirk 322 
schien allenfalls indirekt betroffen, so dass die Frage 
entstand, ob überhaupt eine Abstimmung erfolgen dürfe. 
Auch würden verbindlich Ziele für die Zukunft festgelegt, 
die sich womöglich später ändern – was dann?  

Schließlich stimmten 7 dafür und 6 (CDU/FDP) enthielten 
sich. Von den 15 Mitgliedern fehlten zwei entschuldigt. 

Sag mir, wo die Bäume sind … 

… wollte Heidi Mundlos wissen, denn dem Bezirksrat 
wurden mal 2 bis 3 Ersatzpflanzungen für den Verlust 
eines Baumes vor dem Neubau Hauptstraße 28C 
versprochen. Auch der Verbleib der bewilligten 10.000 € 
aus dem Bezirksbudget für weitere Ersatzpflanzungen 
blieb noch ungeklärt. Immerhin gingen allein im Stadtbezirk 
322 im Jahr 2024 durch Stürme etc. 44 Bäume verloren, 
im gesamten Stadtgebiet waren es 682 Bäume.  

Hängt den Korb tiefer! 

Das war eine Bitte von Basketball spielenden Jugendli-
chen auf dem Skater-Platz hinter dem „Juze“ Wenden. 
Nach einem wohlbegründeten Umsetzen des Korbes hing 
er plötzlich fast 30 cm zu hoch – zu viel für das Spiel. 
Eine Nachfrage von Heidi Mundlos im Januar wurde erst 
negativ beschieden, nun aber wird der Korb tiefer gehängt. 

Alter Postweg bleibt 

Die Bitte der CDU/FDP-Gruppe war so einfach: Die weiße 
Trennlinie (zum Schutz von Fußgängern) war kaum noch 
zu erkennen – also erneuern! Doch daraus machte die 
Bauverwaltung den Vorschlag, die Straße „Alter Postweg“ 
in eine verkehrsberuhigte Zone umzuwandeln – mit völli-
ger Entfernung der weißen Linienreste, Markierung aller 
Parkflächen für PKW und einigen zusätzlichen Schildern. 
Nach kurzer Diskussion hieß es 6x Nein, 6x Ja, 1x Enthal-
tung, also Ablehnung. Vielleicht kann nun endlich die   
weiße Linie nachgezogen werden – einfach und schnell.   

Behindertenparkplatz an der Bezirksgeschäftsstelle 

Auf Anregung von Bürgern beantragte die CDU/FDP-Grup-
pe die Einrichtung eines Parkplatzes für Menschen mit 
Behinderung an der Veltenhöfer Str. 3 (Bezirksgeschäfts-
stelle Nord) – eine sinnvolle Ergänzung zur schon 
vorhandenen Rampe. Während der Öffnungszeiten der 
Bezirksstelle kann auch die Post per Rampe erreicht wer-
den, worauf Geschäftsstellenleiter Uwe Flamm aufmerk-
sam machte. Der Antrag wurde einstimmig beschlossen           

Nachfragen zu Eckert & Ziegler 

Nicht zufrieden mit den Antworten der Verwaltung auf  
Fragen zu Lagerung und Transporten radioaktiver Ab-
fälle waren Vertreter der Grünen und BIBS und schoben 
einige schriftliche Nachfragen hinterher. Diese werden  
erst später – evtl. außerhalb der Sitzungen – beantwortet. 
Ggf. berichten wir darüber in der Juni-Ausgabe.             hm   

mailto:service-bs@alba.info
http://www.alba-bs.de/
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Bezirksrat 322 
Nördliche Schunter-/Okeraue 

Mitglieder der CDU/FDP-Gruppe 

André Gorklo (CDU) 
Stellv. Bezirksbürgermeister 

Brentanostr. 36, Wenden 
Tel. 05307 / 29 46 

E-Mail: info@gorklo.de 

Heidemarie Mundlos (CDU) 
Gruppenvorsitzende, Ratsfrau 

Grothstr. 25, Wenden 
Tel. 05307 / 9 10 30 

E-Mail: Mundlos@t-online.de  

Reiner Knoll (CDU) 
Stellv. Gruppenvorsitzender 
Waller Weg 96A, Veltenhof 

Tel. 0531 / 31 48 03 
E-Mail: R.R.Knoll@web.de  

Jürgen Campe (CDU) 
Osterbergstr. 67, Rühme  

Tel. 0531 / 231 27 17 
E-Mail: juergen.campe@t-online.de  

Axel Friese (FDP)  
Osterholzweg 28, Thune 

Tel. 05307 / 49 50 56 
E-Mail: a.c.friese@t-online.de  

Antje Maul (CDU), Ratsfrau 

c/o Veltenhöfer Str. 3, 38110 BS 
Tel. 0157 / 73 13 00 02 

E-Mail: antje.maul@lichtpunkte-lernen.de  

Als ehemalige Bezirksräte stehen 
Ihnen gern vor Ort zur Verfügung: 

Erich Hinze (CDU) 
   Lagesbüttelstr. 10, Harxbüttel,  

Tel. 05307 / 9 10 83 
  E-Mail: hinzeharxbuettel@t-online.de  

Günter Schwarzl (CDU)  
Magnolienweg 5, Thune  

Tel. 05307 / 15 02  
E-Mail: gschwarzl@posteo.de 

Sprechen sie uns einfach an! 
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